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Hamburg: J. Türkheim und I. Schöneberg. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
. Angekommen 11 Uhr Vormittags. 

münchen, 3. Juli. Die Lbgeordnetenkammer 
Hat nach umfaſſendſter Debatte über den Handels 
vertrag in dem betreffenden Abſchnitt des Adreß · 
entwurfs die Modification von Völkl und umbſcheiden 
mit allen gegen 18 Stimmen verworfen und den 
Paſſus nach der Faſſung des Lrusſchuſſes, welcher 
das Verfahren der Staatsregierung vollſtändig vil 

ligt, mit derſelben Majorität angenommen. 


(B. C. B.) Telegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 2. Juli. In der heutitzen Sitzung des Unter⸗ 
haufes erwiderte Layard auf eine Interpellation Hors⸗ 
manns, die Noten der drei Mächte ſeien am 21. in Peters⸗ 
burg eingetroffen und habe Fürſt Gortſchakoff den 27. für 
die Entgegennahme derſelben feſtgeſetzt. Die Autwort ſei noch 
nicht eingegangen. Henneſſy verſchob feinen Adreßantrag 
bis nach Vorlegung der Noten. Lord Palmerſton war nicht 
a; = re — 
a aris, 3. Juli. Der heutige „Moniteur“ enthält fol⸗ 
gende Decrete: General Forey iſt in Anbetracht der a 
zeichneten Dienſte, die er beſonders als Erſtkommandirender 
in Mexiko dem Staate geleiſtet, zum Marſchall von Frank⸗ 


reich, General Bazaine zum Großkreuz der Ehrenlegion 


ernannt worden. Vuillefroy und der Marquis Gricourt 
ſind zu Senatoren ernannt. 

Trieſt, 2. Juli. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der 
Ueberlandpoſt aus Alexandrien eingetroffen. 

Mit der Levantepoſt ſind Nachrichten eus Athen und 
aus Conſtantinopel vom 27. v. M. eingetroffen. Nach 
den erſteren hatten in der Nationalverſammlung ſtürmiſche 
Sitzungen ſtattgefunden. Das Miniſterium iſt von der Partei 
Bulgaris angegriffen worden und wird demnächſt zurück⸗ 
treten. Als neuer Cabinetschef wird Tricupi bezeichnet. 

Aus Conſtautinopel wird gemeldet, daß der Jürſt 
von Serbien die Räumung der türkiſchen Forts an der 
Drina und Auswanderung der dortigen türkiſchen Bevölke⸗ 
rung gefordert, daß die Pforte dies aber verweigert habe. 
— ͤ q—ä—ꝛ— — — ſ— 


Politiſche Ueberſicht. 

Der heutige Staatsanzeiger bringt die Antwort des Mi⸗ 
niſters des Innern an den Magiſtrat zu Bromberg, in wel⸗ 
cher der Antrag deſſelden und der Stadtverordneten auf 
Zurücknahme der miniſteriellen Verfügung vom 6. v. M. zur 
rückgewieſen wird. n 

3 „% bat i Felge 4 
über 22 Simens flattgehabte Feſleſſen heute eine 
Berwarnung erhalten (ſiehe unten); ebenſo das „Schleſiſche 
Morgeublatt“ wegen Reproducirung obigen Artikels aus der 
„Schleſiſchen Zeitung“. 

Der „A. A. Z.“ wird aus Wien geſchrieben, daß Oeſter⸗ 
reich jegt Anftelten treffe in der Bollfrage ſein „letztes Wort” 
zu ſprechen. Es ſcheint, als wenn man auch in Baiern und 
Würtemberg die Eventualität einer Sprengung des Zollver⸗ 
eins ſehr ernſt ins Auge faſſe. — Nach der „Wiener Preſſe“, 


„ Ein moderner Abenteurer. 
Novelle von Max Ring. 
(Fortſetzung.) 

„Ich habe“, fuhr Herr Theodor Glaſer in feinem Be⸗ 
richte fort, „die ſämmilichen Miethen während Deiner Ab⸗ 
weſenheit um zwanzig Procent geſteigert, da der bisherige 
Beeig mir viel zu billig ſchien. In Folge dieſer Erhöhung 
haben einige Veränderungen ſtattgeſunden.“ 

„Du weißt“, entgegnete die utter, „daß ich keine Freun⸗ 


din von Neuerungen bin. Die alten Miether kennt man und 
man weiß, was man an i 


hnen hat; mit den neuen muß man 


fa erſt wieder beſreunden und einwohnen , was in meinem 
ler ſchwer fällt.“ . 
„Angebetete Mama! Du ſprichſt vom But, en 
u friſcher als je aus dem Bade zurückgekehrt biſt. t eine 
Gründe kann ich alſo nicht gelten laſſen. Das Haus bringt 
durch meine Manipulation fünfhundert Thaler mehr und ein 
folder Ueberſchuß iſt doch auch nicht zu verachten. Außerdem 
haben wir in jeder Beziehung gewonnen, da wir den Hof⸗ 
zb aus der zweiten Etage mit feiner zahlreichen Familie 
da geworden find. Die Kinder fielen durch den ewigen Lärm 
läſtig und wenn fie mit den meinigen zuſammen kamen, gab 
es immer Zank und Streit. Jedenfalls haben wir einen gu⸗ 
me Jemacht,, da der jetzitze Miether noch unver⸗ 
a „Unverpeirathet?* fragte die Commerzienräthin mit ſicht⸗ 
licher Ueberraschung. „Das iſt mir durchaus nicht angenehm, 
aus mannigfachen Gründen ſogar höchſt fatal.“ 
„Ol Du lannſt gan ruhig fein, Ich habe mich zuvor 
ganz genau nach ihm erkundigt. Unſer neuer Hausbewohner 
ein Doctor Wirrer, ein ſolider und, wie mir geſagt wurde, 
ehr wohlhabender Mann, der ſich von der Prapts gänzlich 
zurückgezogen hat, um ausſchließlich feinen wiſſenſchaftlichen 
Studien zu leben. Er hat bereits mehrere ausgezeichnete Werke 
delchieden und genießt in der Gelehrtenwelt einen bedeuten ⸗ 
en Ru * 
Alle ein Schriftſteller, das iſt mir erſt recht fatal. 
„Du hegſt noch die alten Borurtheile, aber die Zeiten 
haben ſich in dieſer Beziehung ſehr gewaltig geändert. Es 
abe letzt Schriftſteller, die fo viel verdienen, wie ein Danquier 
von ihren Zinſen leben können? 
„Das geht mich nichts an Ich bin einmal gegen Alles, 
dae Schriftſteller heißt und Dein jeliger Vater theilte auch 


bier, wie in allen Dingen, meine Anſicht. Der hätte gewiß 


hinter Deinem Rücken ein Verhältniß anzuknüpfen.“ 


hat die baieriſche Regierung bereits am 18. Juni eine De⸗ 


peſche an diejenigen Zollvereinsregierungen gerichtet, welche 
den von ihr in der handelspolitiſchen Frage eingenommenen 
Standpunkt theilen, und dieſelben darin formell aufgefordert, 
gemeinſam mit ihr diejenigen Schritte zu berathen, welche für 
die Eventualität einer Sprengung des gegenwärtigen Zoll⸗ 
vereins behufs der Herſtellung eines neuen Zollgebiets, nöthi⸗ 
genfalls auch ohne Preußen, und dagegen, unter den ent- 
ſprechenden Bedingungen, mit Oeſterreich, zu thun ſein würden. 
Der Paſſus der Adreſſe des bairiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes, deſſen Annahme uns telegraphiſch gemeldet wird 
(j. oben) lautet: „Wenn Ew. Königl. Majeſtät dem von der 
Königl. preußiſchen Regierung im Namen des Zollvereins 
mit Frankreich geſchloſſenen Handelsvertrage in ſeiner der⸗ 
maligen Faſſung nicht beizutreten vermochten, jo erblicken wir 
hierin nur eine erneute Bürgſchaft dafür, daß neben der Be⸗ 
rückſichtigung der materiellen Intereſſen des eigenen Landes 
der Blick auf das Zuſammenſtehen und Zuſammenwirken al⸗ 
ler deutſchen Regierungen und Staaten, und die Wahrung 
der alle freie Vereinbarung bedingenden Selbſtſtändigkeit und 
Unabhängigkeit der Entſchlüſſe auch in dieſen Fragen der 
oberſte und leitende Geſichtspunkt für die Politik Ew. Königl. 
Majeftät ſei und bleibe. Bei Befolgun dieſer Prinzipien er⸗ 
ſcheint uns wie die Erweiterung der Handelobeziehungen zu 
einem benachbarten Bundesſtaate, jo die Erhaltung des Zoll⸗ 
vereins um jo weniger gefährdet, je mehr von den ſchweren 
Folgen feiner Auflöſung zumeiſt diejenigen getroffen würden, 
welche die Beſorgniß um den Fortbeſtand dieſes Vereines 
zur Durchführung von Maßnahmen benützen wollen, die ih⸗ 
rer Natur nach weder den Intereſſen des Bo.ivereind und der 
deutſchen Jaduſtrie, noch denen Geſammtdeutſchlands und 
ſeiner handelspolitiſchen Einigung förderlich wären. In Er⸗ 
wägung dieſer Umſtände würden wir im Nothfalle auch vor 
den äußerſten Conſequenzen, zu welchen die Aufrechthaltung 
geſunder und wahrhaft er Prinzipien führen könnte, 
nicht im Mindeſten e en.“ Ca 
Wie die „B. A. Z.“ hört, will Oeſterreich in Betreff 
der Bunbesreform die e den ane 1) ein Bundes» 
Directorium, elwa aus 7 oder auch aus 5 Mitgliedern; 
2) Volksvertretung; 3) zunächſt Verſuch einer Verſtändigung 
mit Preußen, und, wenn dieſe wicht erzielt werden kann, weis 
teres Vorgehen am Bundestage. — Officiöſe ſächſiſche Artikel 
laſſen vermuthen, daß Herr v. Beuſt, von dem man es am we⸗ 
nigſten erwartet hätte, dieſen Plänen nicht ganz abgeneigt iſt. 
je „N. A. Z.“ ſchreibt: „Nach einer Mittheilung aus 
Oſtrowo hat in der Nacht zum 29. v. M. an der über die 
Prosna führenden Konin⸗ Brücke auf preußiſchem Gebiet ein 
Zuſammenſtoß preußifcher Truppen mit einer Juſurgenten⸗ 
ſchaar ſtattgefunden. u an ver Brücke mit, Weann 
ftationieter Unterofficier hörte in der Nähe Tritte; auf ſein 
Anrufen wurde mit Flintenſchüſſen geantwortet. Er ließ das 
Feuer erwidern. Da er alsbald bemerkte, daß die Gegner 
zahlreich waren, ließ er dem nahebei im Dorfe Wielomicz 
ſtehenden Hauptmann 
40 Mann heranrückte. 
vor und 


ſchlugen die Inſurgenten in die Flucht. Nähere 


Nachrichten find noch zu erwarten.“ 


— .. .f... — 
niemals einen Schriftſteller in fein Haus genommen, lieber 


hätte er das Quartier leer gelaſſen. 

„Ich habe Dir ja bereits gejagt, daß der Docter für 
einen wohlhabenden und angeſehenen Mann gilt.“ 

„Aber er iſt noch jung“, entgegnete die Commerzienräthin 
mit ſcharfer Betonung des letzten Wortes. 

„Ein angehender Dreißiger, ungefähr in meinen Jahren.“ 

„Ich hätte gewünſcht, daß er noch älter, oder wenigſtens 
verheirathet wäre.“ 
„Du gehſt in Deinen Befürchtungen wirklich zu weit und 
ich gebe Dir mein Wort, daß Du gar nichts zu beſorgen haſt.“ 

„Du weißt am beſten, daß ich nur wegen Deiner Schwe⸗ 
ſter all die Vorſicht beachte. Nach meinem Wunſche fol ſich 
Gertrud nicht jo bald verheirathen; fie iſt mir unentbehrlich 
und der bloße Gedanke, daß ich fie verlieren kann, verſetzt 
mich in die größte Aufregung. Wenn fie mich einmal ver⸗ 
laſſen ſollte, bin ich ja ganz einſam und allein.“ 

„ch ſtimme hierin ganz mit Dir überein, Gertrud muß 
bei Dir bleiben und iſt Dir ein ſolches Opfer ſchuldig, aber 
im Uebrigen haſt Du wirklich nichts zu fürchten. So wie ich 
fie kenne, find ihr alle Männer gleichgilug und auch der 
Doctor wird es ihr hoffentlich bleiben. Er wird ſchlimmſten 
Falls Euch die übliche Viſite machen, Du wirſt ihn annehmen 
müſſen, aber gleich ſo kalt empfangen, daß er nicht zum zwei⸗ 
ten Male kommt. Damit iR der Form genügt und Iyr bleibt 
Euch fremd, wie zuvor. Gertrud iſt zu Hug und zu ſtolz, 


„Wenn das auch der Fall iſt, aber ſie befigt eine gehö⸗ 
tige Portion Eigenſiun; fie iſt im Stande, aus bloßem dene 
des Widerſpruchs ſich zu verlieben und was ſich das Mädchen 
in den Kopf ſetzt, das führt fie mit eiſerner Conſequenz durch. 
Wir müſſen daher mit Vorſicht verfahren und nicht geradezu 
beleidigen. Vor allen Dingen wird es nöthig ſein, ihn zu 
ge und zu erforſchen ſuchen, ob man ihm trauen darf 
er nicht.“ 

„Verlaſſe Dich nur gau auf mich; ich will ſchon au 
Beide ein 3 Auge haben.“ ch ſch f 
Dieſe Verſicherung ſchien auch die ängſtliche Commer⸗ 
zienräthin zu beruhigen und die aufgeftiegenen Bedenken zu 
vetſcheuchen, die in einem bei manchen Eltern nicht ganz ſel⸗ 
tenen Egoismus wurzelten. Sie hatte ſich nach und nach dar⸗ 
an gewöhnt, ihre Tochter als ihr ausschließliches Eigentum 
anzufehn. Gertrud war ihr eine unentbehrliche Geſellſchafte⸗ 
rin, die alle ihre Launen und Wunderlichkeiten mit kindlicher 


Meldung machen, welcher ſofort mit 
g Die Inſurgenten nahmen den Kampf 
an; die diesſeitigen Truppen gingen mit gefälltem Bayonnet 


Gleiches Maß. 
III 


Die Franzoſen haben im Jahre 1794 bei der Einführung 
ihres neuen Maßſyſtems darauf Bedacht genommen, daß das 
Längenmaß, deſſen Grundlage genau beſtimmt war, auc 
gleichzeitig den Ausgangspunkt für das Hohlmaß ſei. Sie 
beſeitigten auch ferner die in den andern Läadern noch allge⸗ 
mein herrſchende Einrichtung, daß das Hohlmaß für Flüſſig⸗ 


Es wurde zu dieſem Zwecke angenommen, daß der Ku⸗ 
bikraum eines Würfels, deſſen Seitenlänge gleich einem Zehn⸗ 
tel Meter iſt, die Hohlmaßeinheit bildet, und erhielt dieſes 
Hohlmaß den Namen Liter. Dieſes Hohlmaß wurde nun, 
ebenſo wie das Längenmaß, nach dem Decimalſyſtem getheilt, 
fo daß die Unterabtheilungen Deciliter, Centiliter und Milli⸗ 
liter und die Oberabtheilungen Decaliter, Hectoliter und 
Kiloliter entſtanden. 

Das Liter als Hohlmaßeinheit einzuführen, hat für uns 
viel weniger Schwierigkeiten, i 


keiten ein anderes iſt, als das für feſte Körper. 


als die Einführung des Meter, 
da das Liter und feine Abtheilungen den vis letzt gebräuch⸗ 
lichen Hohlmaßen ſehr nahe ſtehn. Das Liter iſt nur um ein 
Geringes größer, als das preußiſche Quart und das bayerſche 


Maß und nur wenig kleiner als die in Sachſen geltende 
dresdner Kanne, ſo daß in dieſen Ländern in den olichen 
Quantitäten an Flüſſigkeiten, die man danach mißt, für 95 


Folge kein ſehr weſeutlicher Unterſchied eintreten würde. So 
it, um ein letzt für Deutſchland ſehr wichtig gewordenes 
Maß zu berückſichtigen, ein Seidel⸗ einem halben bayerſchen 
Maß, nur ganz unbedeutend kleiner als ein halbes Liter, ſo 
daß man künftighin ganz ruhig eben ſo viel halbe Liter trin⸗ 
ken kann, als man bis letzt „Seidel“ oder „Halbe“ getrunken hat. 
Gehen wir von dem kleinen Maße zu dem größeren über, 
fo iſt ein Hectoliter ungefähr gleich 2 preußiſchen Scheffeln, 
fo daß im Verkehr mit Leichtigkeit das Fünfzig ⸗Liter⸗Maß 
den Scheffel erſetzen wird, wogegen der bayerſche Scheffel 
ungefähr durch 2 Hectoliter erjegt werden wird. Der ſächſiſche 
Scheffel iſt um ein Geringes kleiner als das Hectoliter, und 
nur bei dem hannöverſchen und braunſchweigſchen Maß tritt 
ein etwas anderes Verhältniß ein, da der Himten nur etwa 
gleich ½ Hectoliter iſt. A 
Man Tann alſo im Allgemeinen jagen, daß der Einfüh⸗ 
rung des franzöſiſchen Holzmaßes keine weſentlichen Schwie⸗ 
rigkeiten entgegenſtehen, jo daß ſich dagegen wohl leine Stimme 
erheben wird, ganz beſonders, wenn man die große Annehm⸗ 
lichteit dieſes Maßes berückſichtigt, die bei gleichzeitiger Ein 
führung des franzöſiſchen Gewichtſyſtems hervortreten und auf 
welches wir bei Beſprechung der Einführung von gleichem 
Gewicht genauer er 
ugünftiger ſtellen ſich vie Berhältniſſe bei der Einfüh⸗ 
rung des ftauzöſiſchen Argen, beate 2 . 
Decameter) mit ihren Ober⸗ und Unterabtheilüngen. So jind 
3. B. ein Hectare allerdings gleich ungefähr vier preußiſche, 
henndverſche und braunſchweigiſche Morgen; aber bei den 
bayerſchen, ſächſiſchen, würtembergiſchen, badeaſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Felomaßen ſtellt ih das Verhältniß weit ungün⸗ 
ſtiger. Allerdings ſpielt das Flächenmaß im gewöhnlichen 
Geſchäftsverkehr nur eine untergeordnete Rolle und würde 
für die wenigen Geſchäftszweige, bei welchen nach Quadrat⸗ 


Pietät und Geduld ertrug. Je älter die Mucter wurde, deſto 
weniger konnte und wollte ſie den Gedanken faſſen, ihre 
Tochter durch eine Heirath zu verlieren; fie ſollte bei ihr blei⸗ 
ben bis zum Tode und ſie nicht verlaſſen. Das war ihr 
Wunſch, wobei fie allerdings meyr an fig, als an das Glück 
ihres Kindes dachte. Sie glaubte um ſo mehr ein ſolches 
Opfer fordern zu dürfen, da Gertrud bisher eine eatſchiedene 
Abneigung gegen die Männerwelt kund gegeben uad nach dem 
Tode der Commerzienräthin, die ledoch jo zeitig nicht zu 
ſterben gedachte, durch ein bedeutendes Vermögen vor allen 
Bedrängaiſſen und Verlegenheiten des Lebens“ jeher geſtellt 
war. Dies war auch der Grund, warum das Haus allen 
jungen Männern verſchloſſen blieb, oder ſich nur ausnahms⸗ 
weıje öffnete. Nur ältere Perſonen und hauptſächlich Fami⸗ 
lien ohne mänalichen Anhang bildeten den gewöhnlichen Um⸗ 
gang der Commerzienräthin. Sie wurde in dieſen Beſtrebun⸗ 
gen weſentlich von ihrem Sehne beſtäckt und unterftügt, der 
ein zu guter Rechenmeiſter war, um nicht den Vortheil ein⸗ 
zuſehen, wenn ſeine Schweſter unverheirathet blieb und ihr 
Erbtheil ihm oder ſeinen Kindern eiaſt zuſiel. 

Gertrud ſelbſt hatte keine Ahnung von dieſem eigen⸗ 
thümlichen Verhältaiſſe, jo wenig wie es ihr jemals aufge⸗ 
fallen war, daß zwiſchen ihrem Bruder und der Mutter eine 
gleichſam ſtillſchweigende Uebereintunft wegen ihrer Zukunft 
getroffen war. Sie war gewohnt, ſich nur ausnahmsweiſe im 
Geſellſchaft jüngerer Männer zu bewegen, an deren Umgang 
fie auch kein Gefallen fand, da ihr die Meiſten oberflächlich 
und unbedeutend erſchienen, woran aber zum großen Theil 
ihre eigene Zurückhaltung die Schuld tragen mochte. Außer⸗ 
dem war ſie, wenn auch nicht grade häßlich, doch eben ſo 
wenig durch hervorragende Schönheit ausgezeichnet. Sie 
beſaß ein feines, ausdrucksvolles Geſicht, anzenetzme, aber 
nicht auffallende Züge; nur wenn im Laufe des Geſpräches 
ſich ihre zarten Wangen rötheten, ihr gewöhnlich nach innen 
gekehrtes Auge von tiefer Bläue plötzlich in wunderbarem 
Glanze leuchtete, ein anmuthiges Lächeln den feinen Mund 
umſpielte, Überraſchte fie durch den geiſtigen Ausdruck ihres 
Weſens. Ader dieſe Offenbarungen einer mehr inneren als 
äußeren Schönheit gingen meiſt unbemerkt vorüber, ſo daß 
ſich Gertrud von den lüngern Männern vernachlalſiat — 
und bean — ar Beachtung wegen ihres noch zu e 
wartenden Vermögens fand. 2 

Zu wenig eitel und zu klug, um nicht biejen Umſtand zu 


bemerken, der ihr jedoch wenig Kummer verurſachte, ſuchte fie 


1 


flächen gerechnet wird, wohl ſehr leicht dieſe Rechnung nach 
Are'n en werden, aber große Schwierigkeiten dürfte 
ſich bei der Behandlung der Grundſtücke darbieten. Nicht 
nur müßten alle Grundſtücke beim Verkauf nach dem neuen 
Maß berechnet werden, ſondern es wäre auch, um alle Irr⸗ 
thümer zu vermeiden, nothwendig, die Grundbücher aller 
deutſchen Länder auf Grund der nach dem neuen Maße vor⸗ 
genommenen Vermeſſungen uuzuſchreiben. 

Daß dies ein gewichtiger Grund gegen die Einführung 
des neuen Flächenmaßes ift, gegen welche z. B. der wider die 
Einführung eines neuen Münzſyſtems geltend gemachte Grund, 
daß die Umprägung fo bedeutende Koſten verurſacht, als un⸗ 
bedeutend verſchwindet, läßt ſich nicht leugnen. Dennoch glau- 
ben wir nicht, daß man ihn als beſtimmend anfehen kann, 
wenn es ſich darum handelt, ein Maßſyſtem einzufügren, bei 
welchem nicht nur die Längen-, Flächen⸗ und Hohlmaße in 
einem ganz beſtimmten einfachen Verhältniß zu einander 
ſtehen, ſondern bei welchem auch, wie wir bei Betrachtung des 
metriſchen Gewichtsſyſtems ſehen werden, das Gewicht⸗ und 
das Raummaß in einem ſehr einfachen Verhältniß zu einan⸗ 
der ſtehen, das in vielen Fällen den Verkehr ſehr erleichtert. 

Es ſcheint deßhalb, daß wir uns, ſo wie bei dem Münz⸗ 
Sytem, fo auch bei dem Maßſyſtem für die Einführung des 
franzöſiſchen Syſtems entſcheiden müſſen, einmal, weil wir 
dort ein einfaches, klar gegliedertes en finden, welches 
wir nicht verbeſſern, ſondern höchſtens in anderer Form nach⸗ 
ahmen könnten und zweitens weil wir das Gebiet der gleichen 
Moßſyſteme dadurch ſo bedeutend erweitern, daß vorausſicht⸗ 
lich in nicht allzulanger Zeit alle europäiſchen Völker es zweck⸗ 
ur Haar werden, ſich demſelben Syſteme anzuschließen. 

ir haben zwar im Anfang ſchon ausgeſprochen, daß 
eine Vergleichung der einzelnen deutſchen Maßſyſteme mit 
dem nun vorgeſchlagenen Syſtem einen die Grenzen eines 
ſolchen Aufſatzes weit überſchreitenden Raum einnehmen 
würde, aber wir wollen doch hier wenigſtens die wichtigſten 
preußiſchen Maße mit dem neuen Syſtem vergleichen: 

1 Fuß iſt gleich 3 13,8535 Millim ter, 

1 Quadratfuß iſt gleich 0,0985 Q od ratmeter, 

1 Kubikfuß iſt gleich 0,0309 Kubikmeter, 

1 preuß. Morgen iſt gleich 25,5322 Are, 

1 preuß. Quart iſt gleich 1,1450 Liter, 

1 preuß. Scheffel iſt gleich 54,9615 Liter. 


2 Deritſchland. 

Berlin, 3. Juli. Die Vorbereitungs⸗Commiſſion für 
den internationalen ſtatiſtiſchen Congreß hat in Ausübung 
des von dem Miniſter des Innern anerkannten Corporations⸗ 
Rechts noch folgende Mitglieder gewählt; die Herren Mini⸗ 
fter a. D. v. Patow, Schulze - Delisih, Virchow, Michaelis, 
Präſident Hanſemann, Gneiſt, Profeſſor Hirſch, Geh. Roth 
Neuhaus, Geh. Oberbaurath Weißhaupkt, General-Lieutenant 
v. Bayer, Miniſterial⸗Director Delbrück, Generalarzt Stein⸗ 
berg, Dr. Schwabe. 

„Der hieſige Magiſtrat hat heute eine Betheiligung bei 
dem ſtatiſtiſchen Congreß abgelehnt. 

* Fürſt Radziwill hat ſich als Stadtverordneter auf 4 
Monate beurlauben laſſen, da er ſich wegen der Ereigniſſe 
in Polen der eigenen Verwaltung ſeiner daſelbſt belegenen 
Güter unterziehen muß. ; l * 

» Der Borftaud des Berliner Arbeitervereins erklärt 
im Inferatentheil der „National⸗Zeitung“ die Anſchuldigung 
der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß man Herrn Schulze⸗Delitzſch 
ein Geſchenk aus der Vereins⸗Caſſe gemacht habe, bevor 
man die e e des Vereins dazu beigeholt, für un⸗ 
wahr und gleichfalls für unwahr, daß jemals den Mitglie- 
dern des Arbeitervereins Gelder abgefordert worden ſind, um 
Andern zu helfen. 5 

— Nachdem an mehren Tagen tumultuariſche Auftritte 
am Morigplag und den benachbarten Straßen ſtattgefunden, 
hervorgerufen durch die Exmiſſton eines Bierwirths, für den 
der Straßenpöbel gegen Hausbeſitzer Partei ergriff, haben 
ſich auch geſtern Abend ſolche Scenen wiederholt, welche 
ein Einſchreiten mit blanker Waffe herbeiführten. Mehre 
Verwundungen und die Verhaftung von 54 Tumultu anten 
hat ſtattgefunden 
—— h ——k;:Z — —— 
in der Freundſchaft Erſatz für eine Liebe, die ſie, trotzdem ſie 
bereits ihr zweinndzwanzigſtes Jahr erreicht hatte, weder 
kannte, noch Sehnſucht trug, kennen zu lernen. Das Glück 
begünſtigte fie in der Wahl einer zuverläſſigen Freundin, 
welche Emma von Büren hieß und die Tochter eines penflo- 
nirten Majors war. Durch die junge Dame, welche eine große 
Selbſtſtändigkeit des Characters unter eigenthümlichen Ver⸗ 
hältniſſen ſich erworben hatte, erhielt auch Gertruds Leben 
eine feſte und entſchiedene Richtung. Beide Mädchen zogen 
ſich widerwillig von allen frivolen Zerſtreuungen zurück, denen 
ſich leider die Frauen der höheren Stände nur zu ſehr zu 
überlaſſeu pflegen. Statt Bälle und Thees zu beſuchen, wid⸗ 
meten fie ihre Zeit der Ausbildung ihres Geiſtes; ſie fehlten 
faft nie bei den Vorleſungen, die jährlich in der Reſidenz von 
einem Vereine ausgezeichneter Gelehrten und Univerſitäts⸗ 
profeſſoren über verſchiedene wiſſenſchaftliche Gegenſtände ge⸗ 
halten werden; fie beſchäftigten ſich mit Kunſtſtudien, nicht 
nur oberflächlich und weil es die Mode ſo wollte, ſondern mit 
tiefem Ernſt und aus innerem Triebe. Vor Allem aber ſlreb⸗ 
ten ſie darnach, ihrem ganzen Leben eine höhere Bedeutung 
zu geben und ſich nützlich für die Welt zu machen, ſo welt es 
die ihrem Geſchlechte gezogene und durch die Sitte geheiligte 
Schranke ihnen geſtattete. Lebhaft intereſſirten fie ſich daher 
für eine Reihe von wohlthätigen Anſtalten, für die Erziehung 
und Unterbringung armer, verwahrloſter Kinder und ähnlichen 
Beſtrebungen, an denen fie eifrig ſich betheiligten, wobei fie 
ihr geſunder Sinn eben ſo ſehr vor jeder zur Schau getra⸗ 

enen Eitelkeit wie vor der religiöfen Schwärmerei und den 
usartungen des modernen Pietismus behütete. 

Die Commerzienräthin trat ihrerſeits dieſer klar ausge ⸗ 
Ea Richtung der Tochter keineswegs hindernd in den 

eg, da dieſelbe ja dadurch von jedem andern, von ihr weit 
mehr gefürchteten Umgang zurückgehalten und der Verſuchung 
entrückt wurde, ſich in einen Mann zu verlieben und fie zu 
verlaſſen. Höchſtens erlaubte ſich Herr Glaſer junior einige 
Ba Bemerkungen über die ſociale Richtung ſeiner 

chweſter, die er mit dem Namen „einer Emancipirten“ zu 
bezeichnen pflegte, obgleich Gertrud eine ſolche Benennung am 
wenigſten zu verdienen glaubte, da ihr jede Unweiblichkeit in 
der Seele zuwider war. In ſolcher Weiſe floß ihr Leben ftill 
und ohne jeden Kampf dahin; ſie fühlte ſich glücklich in ihrer 
Abgeſchloſſenheit mit ihren Büchern, Zeichnungen und Mu⸗ 
fitalien, vor Allen aber durch ihre Freundſchaft mit der gleich⸗ 
geſinnten Emma von Büren, die um fo inniger war, je 
weniger ſie durch die Dazwiſchenkunft eines Dritten ge⸗ 
geſtört wurde. (Fortſ. folgt.) 


Breslau, 2. Juli. Dem Verleger der „Schleſiſchen 
Zeitung“ iſt von dem Königl. Reg.⸗Präſid. (gez. v. Schleinitz) 
folgende Verwarnung zugegangen: 

„Der in Nr. 296 der „Schleſiſchen Zeitung“ enthaltene 
Bericht über das am 27. v. M. zu Ehren des Stadtverord⸗ 
netenvorſtehers, Juſlizrath Simon, von einigen Bürgern hie⸗ 
ſiger Stadt veranſtaltete Feſt giebt der Stimmung, welche 
die Feſtgenoſſen beſeelte, warmen Ausdruck, erwähnt, daß die 
Strophen des Feſtliedes: „Wenn auch Dir zum Lohne heut' 
kein Lorbeer grünt, eine Bürgerkrone haſt Du doch vers 
dient“ mit lautem Beifall begrüßt wurden, und hebt aus dem 
auf Herrn Simon ausgebrachten Toaſte hervor, daß „wenn 
ie ein Beiſpiel bürgerlicher Tugend zur Nacheiferung aufge⸗ 
fordert, es das Simon's ſei.“ — Da der Bericht keine That⸗ 
ſachen erwähnt, durch welche eine Bürgerkrone verdient wor⸗ 
den, ſo müſſen dem leſenden Publikum, namentlich dem mit 
der gefeierten Perſönlichkeit weniger bekannten Publikum 
außerhalb Breslau's, einige in den letzten Wochen vorgefalleue 
Begebenheiten unwillkürlich in Erinnerung kommen, welche 
allgemein bekannt geworden ſind.“ 

Es folgt eine Darſtellung des Verfahrens der Stadt⸗ 
Verordneten bei Gelegenheit der Abſendung einer Deputation 
an Se. Majeftät den König. Hierauf heißt es weiter: „Wir 
haben es gut geheißen, daß das Kögigl. Polizeipräſtdium dem 
Austauſche der Anficten im Kreiſe der Feſtgenoſſen keine 
Schranken zog. Wenn aber fetzt der Verſuch gemacht wor⸗ 
den, die dort kund gegebenen Geſinnungen durch die Preſſe 
in der ganzen Provinz und darüber hinaus zu verbreiten, ſo 
ändert ſich für uns der Stand der Beurtheilung. So wenig 
wir Veranlaſſung haben, Über die geſammte Berufsthätigkeit 
des gegenwärtigen Stadtverordnetenvorſtehers, Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Simon, irgend ein Urtheil auszuſprechen, fo darf doch 
gerade in dieſem Augenblick nicht unbeachtet bleiben, daß der 
Kern desjenigen Verfahrens, welches die gedachte Ovation 
hervorgerufen hat, eine offene und fortgeſetzte Auflehnung ges 
gen die Verbote der geſetzlichen Communal⸗Aufſichtsbehörde 
enthält. Zugegeben, daß Herr p. Simon von der Ueberzeu⸗ 
guzg durchdrangen fein mochte, das verfaſſungsmäßige Per 
utiensrecht der Stadtverordneten fei ein unumſchränktes, fo 
ſtand ſeiner Anſicht, doch mindeſtens als gleichberechtigt, 
die ausgeſprochene Ueberzeugung der Auſſichtsbehörde gegen⸗ 
über, wonach das verfafjungsmäßige Petitionsrecht von Be⸗ 
hörden ſich nur auf Gegenſtände ihres Reſſorts bezieht, die 


Einberufung des allgemeinen Landtages aber zu den Com⸗ 


munalangelegenheiten nicht gehört. Selbſt wenn man die Zu⸗ 
läffigkeit einer bezüglichen rechtlichen Controverſe nachgiebt, 
ſo ſollte doch füzlich das Eine von allen Seiten als unſtrei⸗ 
tig angeſehen werden, und iſt auch, fo viel bekannt, überall, 
außer in Breslau, anerkannt worden, daß bei einer Meinungs⸗ 
Verſchiedenheit zwiſchen der Aufſichtsbehörde und einer Stadt⸗ 
Verordnetenverſammlung die letztere nicht befugt iſt, ihre An⸗ 
ſicht rückſichtslos ſich zur Geltung zu bringen. Die von dem 
Stadiverordnetenvorfteher, Juſtizrath Simon, am 11. v. M. 
bethätigte Aufleynung gegen die Aufſichtabehörde billigen, 
heißt nichts Anderes, als die geſetzlichen Befugniſſe der Auf⸗ 
ſichtsbezörde überhaupt in Abrede ſtellen. Beanſprucht man 
für den Stadiverordnetenvorſteher fo weit gehende Betugniſſe, 
fo iſt klar, daß die Conſequenzen dieſer Anſicht zu einer völli⸗ 
gen Ablöſung der Communen vom Staats- Organismus, mit- 
hin zur Zerſtörung eines Theiles der ſtaatlichen Ordnung 
führen. Die Anſicht, welche das mehrerwähnte Verfahren des 
Herrn p. Simon anſcheinend geleitet hat, iſt demnach als ein 
emeinſchädlicher, ja ſtaatsgefährlicher Irrtum zu bezeichnen. 
Sn Erwägung folder Gründe müſſen wir es mit unfern 
Pflichten, als Wächter der öffentlichen Ordnung, unvereinbar 
erachten, ungerügt hingehen zu laſſen, wenn in der Preſſe die, 
iu erregter Feſtſtimmunz vielleicht gelegentlich applaudirten 
Aus ſprüche mit dem Anſchein voller Uebereinſtimmung wieder⸗ 
gegeben werden, wonach der anten deen br fir — 
welcher doch kürzlich einen ſo flagranten Act der Auflehnung 
gegen die Aufſichtsbehörde ausgeführt hat, — eine Bürger⸗ 
krone verdient und das nacheiferungswürdigſte 
Beiſpiel bürgerlicher Tugend gegeben haben fol. Es 
liegt hierin unverkennbar eine ſehr wirkſame Anreizung zu 
gleichartigem Ungehorſam gegen die Anordnungen der Obrig⸗ 
keit; eine Aufforderung, welche in den weiteſten Kreiſen un⸗ 
richtige Vorſtellungen zu verbreiten und die Bande der be⸗ 
ſtehenden ſtaatlichen Ordnung zu lockern geeignet iſt.“ 
Leipzig, 2. Juli. Bei den Verhandlungen über das 
Programm für die Jubelfeier der Leipziger Schlacht kam in 
der deshalb berufenen Verſammlung zur Erwähnung, daß 
die ſächſiſche Regierung bei den andern deutſchen Regierun⸗ 
gen angefragt habe, ob ſie ſich bei dieſer Feier betheiligen 
würden, daß aber noch keine re erfolgt fei. 
an 
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London, 1. Juli In einem Leitartikel ſucht die Times“ 
auseinanderzuſetzen, daß gegenwärtig die gemeinſchaftliche An⸗ 
erkennung der Südſtaaten Amerikas von Seiten Englands 
und Frankreichs zu nichts Gutem führen könne, 

Niederlande. 

— Wie die „Times“ meldet, hat die holländiſche Re⸗ 
gierung in Bern mitgetheilt, der Ausbruch eines Krieges mit 
Japan ſtehe nahe bevor. Der Correſpondent der „N. Z.“ 
aus dem Haag ſchreibt darüber; Heute liegen Privatbriefe 
aus Yokuhama vor, denen ich ein dort verbreitetes Gerücht 
entnehme. Die Ruſſen, heißt es, würden, gleich nach der er⸗ 
warteten Beſetzung der Liu⸗Kiu Inſeln durch die Engländer, 
ſich ihrentheils der Tſu⸗ſima⸗Gruppe bemächtigen, die, inmit⸗ 
ten der Straße von Korea gelegen, den ſüdlichen Eingang 
des japaniſchen Meeres beherrſcht. Die Baien dieſer Injeln 
bezünſtigen jo ſehr die Errichtung eines „zweiten Sebaſtopol“, 
daß Rußland feit Jahren dahin trachte, fie bei paſſender Ge⸗ 
legenheit für ſich in Beſchlag zu nehmen. 

2 Frankreich. 

Paris, 1. Juli. Die „Frauce“ predizt in ihrem neue⸗ 
ſten Leitartikel den Frieden. Frankreich brauche Ruhm, aber 
zu viel Ruhm ſei für die Freiheit gefährlich. Seit 60 Jah⸗ 
ren habe es zum erſten Male Ehre und Wohlſtand. Es wolle 
beides in Ruhe genießen. Es habe eine unermeßliche Arbeit 
vor ſich: die Organifation der Demokratie. Nachdem die 
Maſſen von der ſocialen Knechtſchaft erlöſt, müſſe man fie 
aus Elend und Uawiſſenheit erheben. Durch Ciwiliſation ſei⸗ 
ner ſelbſt ſei Frankreich groß ꝛc. a 

— Der ſpaniſche Dampfer „Mexico“, welcher Vera⸗ 
Ciuz am 5. Juni verlaſſen hat, beitäiigt, daß der General 
Ortega 1 mit ihm neun andere in Puebla gefangen ge⸗ 
nommene Generale entkommen ſind. Sie ſollten nach Marti⸗ 
nique oder nach Frankreich befördert werden, aber in Ori⸗ 
zaba gelang es ihnen, trotz ſtrenger Bewachung, die Mauer 
ihres Gefängniſſes zu durchbrechen. Es heißt, daß von 1000 
Gefangenen, welche gleichzeitig in Orizaba waren und größ⸗ 
tentheils aus Fremden beſtanden, es gleichfalls 500 gelungen 


iſt, zu entwiſchen. Ortega und feine Begleiter find in Jalapa 
angekommen und werden ſich nach Mexico begeben. Die Dampf⸗ 
frrgatte „Panama“, welche die erſte Abtheilung franzöſiſcher 
Verwaltungs-Beamten für die Reorganifirung Mexicos an 
Bord hatte, iſt, laut der „France“, am 1. Juni in Vera⸗ 
Cruz angekommen. — Dem Staaterath liegt laut „Nord“ 
ein Geſetzentwurf vor, welder die Anwendung der Zwangs 
haft auf äußerſt ſeltene Säle beichränten fol. 
Italien, 

Turin, 28. Juni. (N. Z.) Der Senat hat geſter 
das Budget für 1863, fo wie auch den Zuſatz, 88 
Geltung auf 1864 ausgedehnt wird, mit großer Stimmen⸗ 
mehrheit nach ſehr kurzer Discuſſton angenommen. Man er⸗ 
wartet morgen oder übermorgen die kö kigliche Sauction die⸗ 
fer Geſetze, fo daß am 1. Juli die proviſoriſchen Zuſtände 
in der Finanzverwallung aufhören werden. Die Deputirten⸗ 
Kammer ſetzt die Berathung über die Verminderung der Pen⸗ 
douen fort, wobei der betreffende Geſetzentwurf von der Lin⸗ 
ken mit großer Beharrlichkeit Schritt vor Schritt, ledoch ohne 
Erfolg, bekämpft wird. — Einiges Aufjegen macht die von 
der „Stampa“ gegebene Nachricht, daß die päpſtliche Regie⸗ 
rung zwiſchen Valentano und Viterbo Truppen zuſammenzlehe 
und ein Obſervationslager errichte. Mit dieſen Bewegungen 
fell auch die Haltung der franzöſiſchen Garniſon in Viterbo 
im Zuſammenhang ſtehen. In Bagnorea ſind die päpſtlichen 
Truppen faſt beſtändig unter den Waffen, und höhere Dffi« 
ciere halten über die Grenzgarniſonen wiederholt Revuen. 
Da man nicht annehmen kann, daß die militairiſchen Demon⸗ 
ſtrationen einen Angriff auf die ttalienifche Grenze zum Zweck 
haben, fo vermuthet man, daß die päpflliche Regierung einen 
Angriff von Freiſchaaren von jener Seite befürchtet. 

— Mehrere Polen, die in der päpſtlichen Armee dienten, 
haben ihren Abſchied gefordert und erhalten, um als Be⸗ 
freiungskämpfer in ihre Heimoth zu eilen. 

Nußlaus und Polen. 

A“ Warſchau, 2. Juli. Es wird allgemein erzählt, 
daß aus dem hieſigen Poſtamt ca. 50,000 Rubel entwendet 
wurden; an deren Stelle fol ein Brief des Rendanten vor⸗ 
gefunden worten ſein, mit der Anzeige, daß er auf Befehl 
der Natienal⸗Regierung in die Caſſe derſelben jenen Betrag 
übertragen hat. Die Nachläſſigken des einem Kriegsgericht 
zur Aburtheilung überwieſenen Chefs des Kaſſenweſens in der 
Schatz⸗Commiſſion, Janis zewski, beſteht darin, daß er ſeit 
Jahr und Tag den einen Schlüſſel, der für den Chef be⸗ 
ſtummt war, nicht bei ſich hielt, ſondern ſolchen dem Ober⸗ 
kontroleur überließ. Janiszewski weiſt nach, daß er die Sache 
vor einigen zwanzig Jahren, als er ſeinen Poſten antrat, ſo 
vorgefunden hat, und daß aljo aus dieſer Praxis ihm kein 
Verbrechen zu machen iſt. s ift kaum zu zweifeln, daß 
Janiszewskt ſowohl als auch die anderen eingezozenen Ber 
amten vom Kriegsgericht auf Befehl zu größern oder kleinern 
Strafen werden verurtheilt werden. 

„Prawda“, ein Organ der Nationalregierung in Wars 
ſchau weiſt darauf hin, daß es bei der gegenwärtigen Sach ⸗ 
lage der Intervention der Mächte die Pflicht der polniſ⸗ 
Nation und der Nationalregierung ſei, rler e 
des Landes zu handeln und die Srtentionen derſelben nicht 
zu ſtören. Die Nationalregierung werde daher auch auf den 
gegebenen Wink die Feindſeligkeiten einſtellen. Für den Fall, 
daß ein Repräſentaut der polniſchen Nation zu der Conferenz 
zugelaſſen würde, habe dieſer dafür Sorge zu tragen: „1) daß 
die Conferenz ihre Thätigkeit nicht bloß auf Congreßpolen 
beſchränke, ſondern auch auf die Verhältniſſe der polaiſchen 
Landestheile unter Preußens und Oeſterreichs Scepter aus⸗ 
dehne; 2) daß die von den Mächten den Polen des König⸗ 
reichs ertheilten Zuſicherungen, auf alle Polen in allen Pros 
vinzen und Ländern ausgedehnt und unter die Garantie der 
Großmächte geſtellt würden; 3) daß die Theilnahme eines 
Nepräſentanten der Nationalregierung an den Verhandlungen 
der Conferenz keine Verzichtleiftung auf die Herſtellung des 
a ganzen Polens mit allen feinen Ländergebieten 
vor der Theilung in ſich ſchließen dürfe“. 

— Die im Goudernement Wloclawek ſchon ſeit Mitte 
vorigen Monats organiſirten Baneruwachen leiſten der Mir 
litairbehörde ſehr weſentliche Dienſte. In den letzten 14 Tagen 
find wiederholt theils von Wloclawek, theils von Petrikau aus 
von einer Schaar Bauern begleitete Koſaken⸗Detachements 
ausgeſendet werden, um bei von Bauern denuncirten Guts⸗ 
beſitzern Hausſuchungen vorzunehmen oder die Bildung von 
Inſurgenten⸗Abtheilnagen zu hindern. Dies energiſche Auf⸗ 
treten der Militärbehörde hat auf den Adel im Kreiſe Wloc⸗ 
lawek einen entmuthigenden Eindruck gemacht und viele Guts⸗ 
beſitzer zur Flucht nach der Provinz Poſen veranlaßt. — Am 
22. v. M. wurde der katholiſche Geiſtliche Adam Falkowski 
in der Kreisſtadt Lida in Littauen auf dem Markplatz ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſen. In dem kriegs zerichtlichen Todesurtheil 
war ihm Schuld gegeben, daß er dem Volke von der Kanzel 
ein polniſches Manifeſt aufrühreriſchen Inhalts vorgeleſen 
und die Bauern zum Aufſtaude aufgewiegelt habe. 

— Nach Stockgolmer Berichten aus Helſingfors 
nehmen die Kriegsrüſtungen mit jedem Tage größere Bimen⸗ 
ſionen an. In Sweaborg wird Tag und Nacht gearbeitet, 
die Batterien von Ulrikesborg werden mit groben Kanonen 
bejegt, die juft in dieſen Tagen mit einem Geräuſch herbeige⸗ 
ſchleppt werden, das halb Europa zittern machen könnte. 
Außerhalb Wiborg bei Tragſund ſollen große Befeſtigungs⸗ 
arbeiten in Angriff genommen werden; auf den Seen zwiſchen 
Tavaſtehus und Tammerfors ſind Unterſuchungen angeſtellt 
worden, um ſchleunigſt Dampfboot⸗Flottillen auf allen dieſen 
Seen zu ſtationiren; Blöcke, Balken, Bretter u. |. w. werden 
in graudiofen Quantitäten aufgekauft, die Papier ruhen fliegen 
förmlich umher; die Lieferanten jagen einander Aber Hals 
und Kopf und von allen Seiten ſtreckt die Speculation ihre 
langen Arme aus.” — Ja „Helſtagfors Dagblad“ wird be⸗ 
reits für den bevorftehenden Reichstag ein pelitiſches Programm 
aufgeſtellt, um das ſich vermuthlich das ganze Land ſchaaren 
wird. Es umfaßt folgende drei Pantte: 1) Periodiſch wieder⸗ 
kehrende Reich tage; 2) das Recht, Anträge einzubringen, und 

Danzig, ‚en 4. Juli. . 

* Zu der im Morgenblatt bereits gegebenen Notiz über 
die durch den neuen Fahrplan der Königl. Ostbahn veran⸗ 
laßten Aenderungen im Poſtenlauf bemerken wir theilweife 
ergänzend, theilweiſe berichtigend: Die Cariolpoſt nach Neu ⸗ 
fahrwaſſer führt vom 10. Juli ab aus Danzig 1) Mit⸗ 
tags 12 U. 30 M., aus Neufahrwaſſer 1 U. 35 M. 
Nachm. (Aukunft hier 2 U. 30 N. Nachm.,; 2) aus Dan⸗ 
zig 7 Uhr Abends, aus Neufahrwaffer 8 U. 5 M. 
Abends (Ankunft hier 9 U. Abos.) Die Schuellpoſt nach 
Cbelin fahrt um 10 U. 15 M. Vorm. von hier ab und 


kommt 5 U. 30 M. Nachm. hier an. Alle übrigen Beſtim⸗ 


mungen bleiben vorläufig unverändert. 


* ꝙ9ng3.ñũ%ĩéñäĩ ann ie —— 
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er-Beri X en 
„Das heutige Kreisblatt bringt ausführliche Nach⸗ | rn von 25—28 F. | 9 Zu ka une] ne 2 
weiſungen von den Maximal-Preisſätzen des Werthe von Spiritus ohne Zufuhr. 5 . un | Sale 
allerhand Gebäuden im Danziger Stadtkreiſe, im Danziger Getreide- Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: SW. ca D achrichten. 30 
Landlreiſe, auf der Höhe, im Danziger Werder und auf der | Weizen flau, nur 30 Laſt find verkauft. 1264 bellforbis Abgegangen nach N N 5 
Nehrung, welche bei der Weſipreußiſchen Feuerſocietät ver- | 2 480, 1298 hellbunt 78.500, 132/38 bochbunt 52% Juni: Ernſt, Kraft; — e „ 
de e boten. bel, 120 f 586 6. Wege Erf Bear Sure Damburg, 2. Yuli: Cilen, Miliams; — vom 

ts 80, d. 9. wird in Weimar die achte allge | @ 324, 1238 4 386. — Weiße Erbſen . 521 Jar nn , 
meine beutſche Künſtlerverſammlung tagen. Auch die 508. — Spiritus ohne Zufuhr. breit; — von Brille, 30. Juni! —5 8 22 
Künfler unſerer Stadt beabſichtigen, dieſelbe durch einen De⸗ Elbing, 3. Juli. (N. E. A.) Witterung: warm mit Re⸗ Oſtmahorn, 27. Juni. Rölfina Iohe 285 Amalie de 192 
potitten zu beſchicken. Nach dem Berichte über die vorjährige | genfhauer. Wind: Norden. — Die Zufuhren von unver- Grimsby, 28. Juni: Alexander, 1 Een Fo sr 8 
an Solzburg ftattgefunbene allgemeine deutſche Künfilervers kauftem Getreide find euvas ſtärker geworden. Für Roggen Pardecke; — von Grangemouth, 1 Dlive gt 
ſammlung beträgt die Zahl ſämmilicher Mitglieder 1588. zeigte ſich in den letzten Tagen gute Frage zu eiwas erhöh⸗ barth! — von Warkworth, 29. Juni: 2 urvig, . 22 

Einer unſerer vaterſtädtiſchen Künſtler, Herr Maler | ten Preiſen, heute find dieſelben aber wieder auf den frü⸗ Angekommen von Danzig: In Lau Actio Hall; 
Sy, hat kürtlich wieder ein hübſches Bild vollendet. Eine heren Standpunkt zurückgegangen. Mit den übrigen Ge. Juni: Bien, Semb; in Stockholm, 205 l Swine⸗ 
alte Trödlerin, umgeben von verſchiedenen Requiſiten ihres treidegattungen bleibt es unverändert Mau. Preiſe find | in Copenhagen, 30. Juni: Maria, Wahl; Seth, Mart; 

eſchäfts, muſtert einen, vielleicht aus dem Nachlaſſe eines aber nicht niedriger gegangen. — Spiritus begehrt aber münde, 3. Juli: Farewell, Marr; — Eliſabeth, wint: 
alten Junggeſellen erſtandenen, alten Frack. Blick und wegen Mangel an Zufuhr ohne Umſatz. — Bezahlt it: — in Amſterd am, 29. Juni: Anna n Zaan⸗ 
Pantomime der Käuferin ſprechen lebhaft die Geringſchätzung] Weizen hochbunt 125 — 1328 74/76 — 83/84 F, bunt 124 | — 30. Anna Paulowna (SD.), Haack; — 1. „ fert: 
aus, mit welcher fie das adgetragene Kleidungsſnück betrachtet, —1308 72/74 79,81 A, roi 123 0 70/2 79,81 ſtrom, Viſſer: — in Help oet, 39. Juni: Wilbelm, Eh Melt; 
und laſſen auf die Erwartung eines nur unbedeutenden Ger S, abfallender 118-1248 63,65 — 69/71 Fr — Roggen in Zaandam, 1. Juli: Anna, Jeſſen; — Famiſten, meide 
winnes ſchließen. — Noch drei andere Genrebilder: Exerei⸗ 120120 5045. . — Gerſte große 103 — 117 4 33 | — in Graves end, 29. Juni: Bervier, — — ee al; 
tien“ (ein Pendant zu dem bekannten „Coneert“), „ein Anti- — 43 Ze, kleine 100 — 110 31 — 38 . — Hafer 62 — in Weſt⸗Hartlepool, 30. Juni: Prince of e 
quar“ und „die Jagd“, ebenfalls eigene Compoſitionen des — 78 8 20 — 25 r — Erbſen, weiße Koch 48 — 50 , _ in Lonvon, 30. Juni: Catherine und Magaret, Ela 1. 
Herrn Sy, werden von demſelben in nächſter Zeit vollen⸗ Futter 44 — 47 Zu, graue 44 — 50 , grüne große 47 | _ Karen, Thogerſen; — 1. Juli: Prinzeß Victoria, Clark; 
det ſein. — 50 u, nr 47 . — Johnen 50—52 u | in Bordeau „ 29. Juni: Peter Rolt, Niemann. 
— Spiritus ohne Umſatz. Schißsliſten. 
Königsberg, 3. Juli. (K. H. 3.) Wind: S. + 18. Neufahrwaſſer, BR 3. Juli 1863. 


Weizen unverändert, hochbunter 125 — 130 f 78 — 90 S, egelt: J. Kygen, Jontzen, Cronſtadt, Holz. — A. 
bunter 120 — 1308 70 — 85 Ca, rother 120 — 130 f 70.— R. | ur Keen: A. Nyſtroem, Primus, Stock⸗ 


85 F Br. — Keggen unverändert, loco 119 — 120 — 122 lm; C. Nymann, Johanna Sophie, Hartlepool; H. J. 
—124 — 125851 1 — 53 — 66, bez, Termine behauptet, rn Gerke . 55 ſämmtlich mit Getreide. 


1208 gr Juli 53 . Br., 52% n Gd., dar Auguſt⸗ Den 4. Juli. Wind: Weſt. 

Sept. 53% Gm Br., 53 Zu Gd, dar Sept.-Oct. 54 Am Geſegelt: J. Haufen, Sophie, Dokkum, Getreide. — 
Dr, 535g Cd. — Gerſte angenehm, große 103 — 1 g. Stiltenberg, Invention, Königsberg, Ballaſt. 

37 —42 Zu, kleine 106-1078 30 Er bez. — Hafer Angekommen: G. Watſon, Banffſhire, Banff; D. 


geſchäftslos, loco 70 — 82 f 22 — 28 ½ . Br. — Grbjeu 5 dam; C. Evert, Sebaldus, Oldenburg; 
unverändert, weiße Koch⸗ 51—54 . bez, grüne 50—55 Zu 5 en Aid. Noltewane J. Anderſſon, Flora, ging 


Dr. — Bohnen 58 u bez. — Wicken 30—40 Yu Br. Ir l f iſtula (SD.), Swinemünde; 
Leinſaat unverändert, feine 108 — 1138 90 — 110 C, mit- burg; I. W. Hynes Biftula ( Ir 


tel 1098 77 Gau bez., ordinär 96 — 1068 45 — 60 
. Br. — Kleeſaat, rothe 5 — 19 Ag, weiße 6 — 20 % 
gar Cr. Br. — Timotheum 3—6 N d a. Br. — 
Leinöl 16 Ag „u (K. Br. — Rüböl 15% 1 AR. Br. 
— Leinkuchen 62 —65 e yar A. Br. — \ übkuchen 58 
Ga Yar CR. Br. — Spiritus. Den 2. Juli de Juli ges 
macht 17 . ohne Faß; den 3. Juli loco Verkäufer 17% 
, Käufer 16% A. ohne Faß; loco Verkäufer 18% Ag, 
Käufer 17% . incl. Faß; er Juli Verkäufer 17% 
Ag, Käufer 16% . ohne Faß; Yer Juli Verkäufer 18% 
, Käufer 17% . incl. Faß; er Auguſt Verkäufer 
18 U , Käufer 17% Ag incl. Faß; Me September Ver⸗ 
käufer 18% , Käufer 17%, & incl. Faß; ur October 
W 100 ., Käufer 17% g. incl. Faß ur 8000 
t. Tralles. 

x Bromberg, 3. Juli. Wind: Süd⸗Weſt. Witterung: 
Morgens bewöllt und regueriſch, 12° Wärme. Mittags ſchön, 
20° Wärme. — Weizen 125—1288 holländ. (81 8 25 
bis 83 4 24 MM Zollgewicht) 60 — 62 A6. 128 — 130 8 
62 —61 , 130— 1844 61 — 68 — Roggen 120— 
125 8 (78 8 17 % bis 81 A 25 ) 40 — 44 
— Gerſte, große 30 — 32 ., kleine 28 — 30 *. — 
Hafer 27 . de Scheffel. — Futtererbſen 32 — 34 
A. — Kocherbſen 34. — 37 — Winterrübſen 86 
7 b. — . 88 — 90 * — Spiritus 16 

7er 8000 p a 

Stettin, 3. Juli. (Oſtſ. Stg.) An der Bz . 
zen feſt und höher, ze u gelber 60 er * 
bez., ordin. 63 RG bez., Aumeld. 70% & bez., 8385 K 
gelber Juli u. Juli⸗Aug 70%, %, 71 Ag bez. u. Br., 70% 

Gd., Sept-Oct. 72% bez. u. Gd., Oct⸗Nov. 71 J, ia 
Re. bez., 71 &. G. — Woge en höher bezahlt, 9 20008 
loco 47 ½—48 % Ag bez., Juli Auguſt 48, 47% Re. bez. 
u. Gd., Sept.⸗Oct. 49 * bez. u. Gd., Oct.⸗Novbr. 484% 
. Od, Früh 48%, „ & bez. u. Br. — Gerſte, Pomm. 
zur TOR IT RG bez. — Pafer loco Me 508 26%, % 


* Herr Dr. Wilhelm Mannhardt, Verſaſſer der 
zGötterlehre der deutſchen und nordiſchen Völker“ wird näch⸗ 
ſten Montag im Handwerkerverein einen Vortrag „über 
Ueberreſte heidniſcher Opfer im nördlichen Deutſchland“ halten. 
’ Königsberg, 3. Juli, Die auf Donnerſtag Abend 
im Saale des Junkerhofes berufene ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung des Vereins der Verfaſſungsfreunde (unter 
Vorſitz des Dr. Falkſon) theilte, wie die „K. H. Z.“ berich⸗ 
tet, das Schickſal der frühern, indem ſie von dem überwar 
chenden Polizeibeamten aufgelöſt wurde, als Hr. Braufe- 
wetter die Fortſetzung ſeiner in der vorhergegangenen Ver⸗ 
ſammlung begonnenen politiſchen Rundſchau angefangen hatte. 


ꝓBörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Juli 1863. Aufgegeben 2 Uhr 6 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 
Fr Letzt. rs. Le e 
Roggen, niedriger veuß. Rentenbr. 98 | 48% 
co. .... 48% | 49% 3% Weſtpr. Pfdbr. 86% | 56% 
Juni⸗Juli 14 do. do. 96% 


Jelis, de jonge Jan u. Margarethe, Bremen; A. 5 
4 Broedre, Copenhagen; J. R. Stomp, Antje Zeus 1 
terdam; J. Evers, v. Schact Ruy, Wismar; ſämmtlich mi 
Ballaſt. — C. Heyden, 8 Stettin, Cement. 

Ankommend: 4 iffe. 

Thorn, den 2. u. Waſſerſtand: 6“ unter 0. 

Stromauf: 

Von Magdeburg nach Wloclawel: Carl Reinicke, 
Magnus Levy u. Co., Cichorienwurzeln. 

Bon Danzig nach Warſchau: Ludw. Habermann, 
H. Rebe u. Co., Portland⸗Cement. 

Bon Neufahrwaſſer nach Nieszawa: Joh. Sehl u. 
Cbriſtian Benzſch, A. Wolfheim, Steinkohlen. — Eruſt Tige, 
Otto u. Co., do. 


Von Danzig nach Nies zawa: Adolph Gohl, A. Wolf⸗ 


heim, Steinkohlen. 

Abraham G x ig, 9 en fe D hie 
raham Goldzweig, Jac. Eiger, Warſchau, Dzg., - 
CG. Steffens, 1735 St. w. H., 39, L. Faßh., 68 30 Wi. 

Carl Wette, Louis Czamanski, Wloclawek, tett., 

Fi Czamanskli, 19 35 Rg. 

Derſelbe, Derſelbe, Sr do., 3 i 18 20 do. 

i i ‚bo. 

Ferd. Wilmert, S. Wilczynsti, Maze 888 

driedr. Wille, Gebr. Lachmann, Wloclawek, do., 

Gebr. Lachmann, 19 35 do. 

Joh. Guhl, Herm. Warſchauer, do., do., == u. a 

Ludw. Jahn, Bernh. Cohn, do., do., Diefeisen! 1820 5 

Friedr. Klecke, Derſelbe, do. do., Dieſelben, 22 5 do. 

Simon Krolikowski, Marſop, Wuſſchau, Danzig, 967 St. h. 
S. 1078 St. w. 8. 23/15 L. Faßh. 

N 2 A. Don u. J. Ymach, Pultusk, do., 3313 

t. w. H. 
Summa: 68 Lit. 30 Schffl. W.., 138 Lſt. 45 Schffl. Rg. 
Thorn, den 3. Juli. Waſſerſtand: 6“ unter 0. 


48% | 48% 5 5 
N or 4% | 49% Danziger Privatbk. — -104% 
Spiritus Juni⸗Juli 15% 16 b orte 58 88 
Aübbl do. 143 Hi eſtr. Credit⸗Actien 85 86 
Staatsſchuldſcheine 90 | 90% Nalionle 233 737 
44% Oer. Anleihe 1013 1013 [Auſſ. Banknoten 927 2 
54 5er, Pr.⸗Anl. 1065 1563 Wechſelc. London 6.20 — 
2 8 Sa 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
einiges Geſchäft, Auswärts flau. — Roggen loco Conſum⸗ 
aug Oſtſee matt, Danzig Juli 76, September » October 
angeboten und billiger zu Haben. — Del October 28% 
— 28%. — Kaffee zu beſtehenden Preiſen ohne Umfag. — 
N Zink verkauft loco 2000 (K. & 11%, September⸗Oclober 
8000 C. & 11%. 
„Auſterd am, 3. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
8 einen etwas — Roggen loco 3, Juli r 
er niedriger. — Raps Herbſt 73. — Nü 
Derbſ any ig ps H 


3 

| Kondon, 3. Iuli. Getreidemartt. (Schlußseridt.) 
In Weizen wenig Geſchäft in Frühlahrsgetreide laugſamer 
| Verkauf. — Schönes Wel. Wen 0 
London, 3. Juli. Tonſols 92%. 1% Spanier 484%. 
} Mexilaner 36%.5% N en 92%. Gars 
binier 88. — onat 13 728.2 — Wien 11 
IE 30 Xr. 
„ 


„Der Dampfer „City of Glasgow“ iſt aus New ⸗ York 
| in Cork eingetroffen. 
Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten 
N umlauf 21,140,156, der Metallvorrath 15,080,277 K. 
N Liverpool, 3. Juli. Baumwolle: 4000 Ballen Ums 
fe; Preiſe gegen geftern unverändert. Wochenumſatz 33,720 
a 0 


llen. Middling Orleans 21%, Upland 20%. RG, ben., Juli? Aug, 26% K Gb., Frußl. 25 & bel Stromauf. 
Ä Paris, 3. Hull. 37 Pur 8. 50 Jallaiſche 5% Erbſen, Futter ⸗ 46% Ag bez. — Winterrübfen ſucc. > 8 Wen [abrwaffer nach Solec: Carl Reddig, A. 
Rente 73,85. Jlalieniſche neueſte Anleihe 74, 95. 33 Spar Lief. Juli» Aug. 94 Ag bez., Sept.» Oct. 99 Br. — | Wolfgeim, Steinkohlen. 


Stromab: L. Säfl. 
Jacob Lorberbaum, J. Lorberbaum u. Ch. Fich⸗ 
tenbaum u. B. Friedmann, Ulanow, Danzig, 
4815 St. w. H., 3 7 Rg. 
Wilhelm Greiling, E. Lauterbach, Rothenkrug, Bromberg, 
16,465 St. Schwellen, 719 St. w. H. 


Jamilien⸗ Nachrichten. 
Geburten: Ein Sohn: Pech Adolp) Tharaun (Nds 
nigsberg); Herrn Hauptmann v. Plock (Ratibor); Herrn H. E. 
Runde (Danzig). 


nier —. 1% Spanier —., Oeſterreichiſche Staats Eijen- 
8 460, 00. Credit mob.⸗Actien 1170, 00. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 570, 00. 


7 —Ty——:..... — 


i D 
„ nb [Wochenbericht Wetter ſehr v i 

bei ſtartem Temperatur.‘ 2 Vol, Auslande blen een Gd, Aug. » Sept. 15 % #6 bez., % AG Gd., Sept. 
Witterungsberichte günſtig, das Geſchäft ohne jede Anregung. Oct. 16%, 6, %, ½ RG bez., Oct. Nov, 15% M Gd., 
Preiſe weichend. — Unter jo ungünſtigen Verhältniſſen mußte | Frühl. 16 ½ t bez. u. ne 
ehnung gewin⸗ Berlin, den 3. Juli. Wind: W SW. Barometer: 28“ 
nen und ließen ſich nur ca. 500 Laſt zu abermals 10 Thermometer: früh 14° ＋. Witterung: leicht bewölkt. — 

i Weizen zur 25 Scheffel loco 62 — 74 & nach Qualität, 


Rüböl wenig verändert, loco 14 ½ 4. Br., Juli 14% 

Br., Juli⸗Aug. 13% RE Br., Sept. ⸗Oct. 13 A ur 
Gb., Oct.⸗Nov. 13% Ag bez., Nov.» Dec, 13% Ag bei. 
— e Eu, 2 wwco ohne Feb 
15% ez., I 7 Fa „ % &. bez. 
Aang 15% Ag bez., Juli-Aug. 15%, , . I bez, % 


. 


Fondsbörse 
Pr allein dür 5 eine Beſſerung hervorrufen, andernfalls bunt, poln. 70-71 0 bees e d 1 „Berlin, 8. Jul. — 
müßte der große Lagerb d iſe noch mehr herabd . Roggen Jar 2000 : ung 80, Pa 5 5 
Bezahlt 2 1294 ai Kuss, 129307, 130 Er gegen Juli-Auguft getauſcht, 80/828 49 ½ — % & ab Kahn Berlin-Auh. E.-A. 114951435 J Staatsanl, 53 1984 98% 


bez., 80,82 4 49% . ab Bahn bez., ſchwimmend 1 Kar 
dung 82/88 U. 49%, & ben. Juli 49, —48 % & bez., Juli⸗ 
Auguſt 49—48 % Ag. bei, Br. u. Go., Aug.» Sept. 49% 
48% & bez., Sept Oct. 49% — „ — s & bez. u. 
Or., 4% Ag Gb., Oct.- Nov. 494, — % — 49 K bez, 
Br. u Gd. — Gerſte zur 170 große 34 — 41 , do. 
kleine do. — Hafer loco 25 7 & nach Qualität, ee 
1200 & Juli ohne Handel, Juli» Auguſt 25 ½ — % —½% Ag 
bez. u. Br., Aug.⸗Septor. 25% &. bez., Sept. Oct. 25% 
* Br., 25½ & G., Oct. Nov. 25 9% bei., Nov. 
Dec. 25 . Br. — Erbſen Jar 25 Scheſſel Kochwaare 
46 — 54 „ — Nübel z d Pfund obne Faß loco 15 


Berlin-Hamburg 12241214 | Stastsschuldscheine | 90 895 
Berlin-Potsd.-Magd. 185 184 Staats-Pr.-Anl. 18551293 1233 
Berlin-Stettin Pr,-O.| — 10 Ostpreuss, Pfandbr, | — 87 

do. II. Ser, | 957% 95% | Pommersche 35 5 do. 919 

do. III. Ser.] 95 95% do. do. 4 1014/1005 
Oberschl, Litt, A. u. C. 5% 1583 [ Posensche do, 1103f 

do, Litt. B. 143 142 do. do, neue 9/1 974 
Oesterr.-Frz,-Sib, 12 Z119% | Westpr, do, 3% — 86 
Inak, b. Stgl. 5. Anl. 0 95 do, 47 974 96% 
Russ,-Poln, Sch. -O 81%) 80% | Pomm, Rentenbr, 964 99 
Cart. Latt. A. 300 8, | 92 915 | Posensche do, 987 97 
do. Litt. B. 2008, | — | 23% | Pronas, do, 99 | 988 
Pfär, i. S,-R, — | 91% ] Pr,Bank-Anth,-S, 1263/1255 
Part.-Obl, 500 fl. 1 | 9 Danziger Privatbank] — 104 


bunt 2 530, Alles 9 858, — Roggen vom Auslande 
rd ohne jede Anregung und billiger. Locopreiſe hielten 

ch in den erſten Tagen der Woche, doch gaben ſie ſpäter auch 
nach. Bezahlt für 120—1224 315-325, 123/4—125, 
1268 327% — 330, Alles zer 125. — In ſchwimmenden 


8 ; bez., Juli Au 13% —13½% — % | Frelw. Anleihe — i | Königsberger do, 101 — 
nalität bezahlt. — Kleine * bez., Juli 11% * Br. 2 2 75 8 Staat 5 51058 Posen d — | %% 
Wien 1000 7 228, 112 14@ große 4 264-970. — | 6 bez u. Od, 13% . be., Be. 0 189 e ee e Lee eee e on 1055 
Ef ae ae aid Au au am ae | Gate 10h Mae 2, Ben Bo, bares. | an „80 [01103 | Dic"Cnnman, hrs 
Bnfuhr fehlt noch. — Spiritus 20,000 Quart zu⸗ 3 4 * 2 — wechsel-Cours 
zeführt, wovon % des Ouantumd früher verſchloſſen, Neft Der. 13½ % RG 500 Pfand ., Dec. Jan. Ansterdam Kurs 11424 142% Paris 2 Mon, Ki 
zu 16 ½ & Zar 8000% verkauft. er 3 3 . Sa DE r Herbie, 2 Mon, 170 11 [rien Bat 3 Hr nA 
u J — . ur: Arz £ * t — 

Danzig, den 4. Juli. Bahnpreiſe. Be abgel, dent, Juli 155%. — 16% Ag. bez. u. Br., Fr do. 2 Mon. 1504 10 [ Varechau90 SR. 8 T. 5 

Weizen gut helbunt, fein und hochbunt 124/7—128,9—130,1 10 ½ RE Gd., Juli, aus DO, Aug-Sept, 16. — ½ — Ya | London 3 Mon, I 20 E 19%harnmen ton 4 


ner 4 nach Qualität von 77,80—81/82%, —83/85— 


| bez. u. Gb., 16% AG Br., Sept.» Oct. 16 — Ag 
„90 Su; ordinair u. dunkelbunt 120/123—125,27/1308 8 5 Y a ; 


| Meteorologiſche Beobachtungen. — 
bez., Br. u. Gd., Dct-Rod. 16% 9% bez. u. Br., 16% 


dach, Qualuät 68,71 —72/73— 74/75 — 76,79 Gr. Gd., Nov.» Dec. 16½ — K dez. u. B., 16.9 G. 8 — erm. im Wind und Wetter 
Erben ſchwer und leicht von 5752 . Yar 1258. April⸗Mai 16 ½— % & bez. — Mehl. Wir notiren: Wei⸗ 60%) Par- Lin. een a 15 
Gerste von 49.—53 Gar ieumehl Nr. 0. 5 - 2½ K., Nr. 0. und 1. 4½ — 4½ (J 4 38,31 | #132 . mäßig, andes Zen Regen. 
— e kl. 103/105—107/ 110/1124 von 34/35 38/41/41 Gar * — Roggenmehl Kr. C. 4 — 3½ S., Nr. 6. und 1. 4 4 35,98. | 11,3 W. u 5 
" Große 106108—110/112/1158 von 36/,39—40/42/45.Gu | 34, — 3% K. ı2| 886,43 | 12,7 [W. feiſch, be 


—»—-— — - 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 3. Juli, Vormittags 10 Ubr- 
Gottesdienſt im Saale des Gewerbehauſes. 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Bekanntmachung. 

Den geehrten Bewohnern der hg — 
theilen wir hierdurch mit, daß unſere Schule 
in fo weit eine Verbeſſerung erbalten hat, als 
eine Real⸗Klaſſe ſür Knaben — wor⸗ 
den, Knaben, die die Schule inc 1 Real⸗ 
Klaſſe durchgemacht haben, werden für die 
Quarta eines Gymnaſtums event, die Tertia 
einer Realſchule tüchtig fein. > 

Auswärtige Knaben finden zu dieſer Klaſſe 
gegen 1 Thlr. 15 Sgr. monatliches Schulgeld 
und 1 Thlr. jährliches Holzgeld Zutritt, auch 
wird Herr Oberſchulvorſteher O buch bierſelbſt 
im Stande ſein, gute Penſionen nachzuweiſen. 

Mewe, den 30. Juni 1863 2684 


PEP 


Kufitalien-feih-Anfllt 


on 
N 2 

Th. Eisenhauer, 
jetzt Lauggaſſe 49, dem bisherigen 

Geſchuftslokal gegenüber, 
empfiehlt ſich unter den bekannten gün- 
ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 

Abonnements. 


Der 17 Druckbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 
haltende Catalog koſtet 7 ½ 


Großes, möglichſt vollftändiges 
Lager nener Muſikalien. 731 


— —— u mn nn Un 


f In allen Buchhandlungen vorräthig: 9 


IAuftrirter 


Führer durch Danzig 


und ſeine Umgebungen. 
2. Au 


f Preis 10 Sgr. 
Dr 3 LEERE 


Photographien des 
„Jüngſten Gerichts“ 


ſind ſtets vorräthig und zu haben Korkenmacher⸗ 
fie 4 1 12870 


gaſſe 4. 
Guts-Verkauf. 
Ein Gut, 4 Stunden vom 
Abſatzorte, gas, ud hehe, ee 
hend aus 40 Hufen culmiſch 


Maaß, bedeutendes Wieſenverhältniß (circa 500 
Fuder 4ſpännig). Der Acker iſt d e 
ig, in Cultur, zur Hälfte erſter — Weizen⸗ 
oden, iſt ebenes Terrain in einem Plan, 5 Hu⸗ 
fen culmiſch gut beſtandener Eichen⸗, Fichten, 
Laubwald (Bauholz), Mergel, Moder und Torf⸗ 
ſtich vorhanden. 

Sämmtliche Gebäude, ſowie ein ganz neues 
Vorwerk neu und herrſchaſtlich t. 

Invent. 44 Pferde, 67 Stück Rindvieh, 1500 

ate. 

Abgaben 80 3. jährlich. 

Kaufpreis 155,000 , Anzahlung 40 bis 
60,000 Ar, der Reſt bleibt auf Wunſch des 
Käufers feſt ſtehen. 

Näheres hierüber ertbeilt Selbſtkäufern 

Ib. Kleemann in Danzig, 
[2623] Breitgaſſe No. 62. 

5 N neueiter 
(ine Kalkziegelpreſſe N 
tion mit Zubehör it zu verleihen, fie liefert bei 
richtiger Bedienung ca. 1500 Stein täglich. Bei 
dem immer theurer werdenden Baumaterial iſt 
der Bau von Kalkſandziegeln wobl der größten 
Beachtung wetth; die davon aufgeführten Oe⸗ 
bäude find dauerhaft und trocken, bedürfen keiner 
Reparatur und find im Verhältniß a" andern 
Maſſiv⸗ oder Holzbauten außerordent ich billig. 
Die nähere Auskunft wegen der Preſſe wird 
ertheilt Langgaſſe No. 65 u. Hochſtrieß No. 20. 


Verkäufliche Güter 


jeder Größe, in Oſt⸗, Weſtpreußen und Pom⸗ 
mern, weiſet Selbitläufern nach 2384 


Th. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe No 62. 

Beſte grobe Maſchinen⸗ 
Kohlen, zur Ofen- u. Roſt⸗ 
eerung, verfaufe ich bei 
ofortiger Abnahme, er 
Schiff, vorzugsweiſe billig 

Rud. Malzahn, 


(2763) Langeumarkt 22. 


Portland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in 
ſtets friſcher . 8 


J. Robt. Reichenberg, 

2 Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 
Frisch gebrannter K 

ist aus meiner Kalkbrennerei bei 

Legan und Langgarten 107 stets 

zu haben. C. H. Domansky Witt. 


Redigiet unter Verantwortlichleit des Verlegers. Drud und verlag von H. D. Ae fe en- e Danis 


Providentia, 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Begebenes grund⸗ Capital. ; Thlr. 4,571,429. 
gefammt-Referven am 31. December 1862 . „ 509,539. 


Die Providentia verſichert gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Erndte- 
Erzeugniſſe, Ackergeräthe u. ſ. w.; desgleichen 
Gebäude aller Art. i 
Bei herannahender Erntezeit empfiehlt ſich die Geſellſchaft namentlich zur Ver⸗ 
ſicherung landwirthſchaftlicher Gegenſtände in Gebäuden ſowohl als im Freien in 
Diemen, Schobern u. dergl. 5 
Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens⸗Verſicherungen der verſchiedenen Branchen 
worüber die Proſpecte das Nähere beſagen. 
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen 
find die unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft ſtets. bereit. 
Kaufmann A. F. Gelß in Danzig, Laſtadie No. 6, 
u. Dannemann in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 31, 
C. A. Schulz in Danzig, Hundegaſſe Si. 70, 
Ignatz Potrykus in Danzig, Fiſchmartt No. 12, 
Kaufmann H. v. Hülſen in Biſchofswerder, | Kaufmann M. Bränel in Marienburg, 
Kreis⸗Thierarzt Nelthardt in Carthaus, Buchhändler Otto Brunnert in Neuſtadt, 
Kaufleute Emil Marcuſy & Co. in Conitz, Mantermitr. H. Wilke in Rbeten, 
Rentier Ferd. Arke in Dirſchau, Conditor A. H. Weigel in Roſenberg. 
Kaufmann A. L. Schultz in Elbing, Kaufmann J. Nutkowski in Rieſenbürg, 
. W. Ehmer in Dt. Eylau, do. Alex. Noß in Pr. Stargardt, 
» C. L. Neumann in Freyſtadt, Maler L. Hecht in Schöneck, 
Maurermſtr. Bernh. Golz in Graudenz, ſo wie die Haupt⸗Agenten 


Alexander Prina & Co. 


Um den Anforderungen der Neuzeit zu genügen, habe ich neben meiner bereits 


beſtehenden 
Pianoforte- Fabrik 
ein 


Magazin 
für vorzüglich gute Inſtrumente aus theils preisgelrönten Fabriken des ns und Auslan⸗ 
des errichtet. Neben eigenem Fabrikat werde ich 


Flügel, Pianino, Tafelform u. 
Harmoniums 


zu möglichſt billigen Preiſen zum Verkaufe ftellen, ebenſo Inſtrumente zum Vermiethen 


vorräthig halten. > 
Hugo Siegel, 


Danzig, Langgaſſe 55, im Haufe der Lotterle Einnahme Kabus. 


7 2 


2760 


[26727 


“ 


| Co, 40 Schffl. blaue Lupinien find noch zu 
, verk. Kohleumarkt 28. 127291 
in junger Mann der ſchön in Holz ſchnitzt, 
E Fe Gelegenheit ſucht Nei 55 
Gypsarbeiten zu practiſiren, findet bei mir Ge⸗ 

legenheit. A e 
Gro ildhauer, 

12759] Langgaſſe No. 18 

in der deutſchen und polnſſchen Sprache 
mächtiger (militairfreier) Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpector ſucht zum 1. Juli d. J. ein Engagement. 
Gef. Adr. mit Angabe des Gehalts unter No. 
2434 B. werden in der Exped. d. Ztg erbeten. 


in junger Mann mit den nöthigen Kennt⸗ 
niſſen verſehen, der Luſt hat die Landwirth⸗ 
ſchaft zu erlernen, kann ſofort eintreten. Nähere 
Auskunft bei dem Unterzeichneten. 
Liſſomitz bei Thorn, den 2. Juli 1865, 
2753 Lucht. 
An 28. Juni früh iſt mir ein dreijähriges 
e Stutfüllen entlaufen. 
r. Grünhof. 
2694 har Müller. 
Ver meiner Badereiſe zukückgekehrt, find meine 
5 = Sprechſtun den m 40 Juli 55 300 9 > 3 
r. v. Hertzberg, Hof⸗Zahnarz 
(2659) Wolweberanfle 


yes 
A. Sint's 
Photographiſches Atelier 
Heil, 35 . Abe aſſen⸗Gcke, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur An⸗ 
fertigung aller Arten Portraits, Landſchaſten, 
Gemälde ꝛc. ꝛc. zu Medaillons, Viſitenkarten⸗ 
und größeren Bildern, bei Berechnung der bil⸗ 
ligſten Preiſe. Mit meinen nach der neueſten 
Conſtruction Arge de g bin ich im 
Stande allen Anſprüchen des Publikums nach⸗ 
zukommen. 12750 
A. Sint, 


Photograph aus Berlin, 
Heil. Geiſt⸗ und Korkenmachergaſſen⸗Ecke. 


Se lonke's 
Etabliffement auf Lauggarten. 


onntag, den 5. d. Mts., 


Abend- Concert 


(Abonnement). 
Anfang EB Uhr. 
F. Keil. 


Seebad Bröſen. 


Morgen Sonntag, den 5. d. Mts., 
CONCERT. 
12757 F. Keil. 


i einene 


Deinkleiderfoffe 
in gemuftert, grau und 
„ſämmtlich waſch⸗ 
ächt, empfiehlt 
F. W. Puttkammer. 


Wollene 


Schlaf decken 


in An pet Quali⸗ 
tät und in verſchiedenen 
Längen und Breiten 
empfiehlt 

F. W. Puttkammer. 


Lolteri e⸗Looſe, Kabel, f. E, he , 
bekanntlich 8 billigſten bei 
a 


tthes & Co. in Berlin, 
12538] Leipzigerſtraße 87. 


Ein feuerfester alter Geldschrank 
wird zu kaufen gesucht, Adressen sub X. N, 


2721 nimmt die Expedition dieser Zeitung 
entgegen. 


Beste engl. eryst. Soda verkauft 
billig J. C. Gelhorn. 


Ec dr ecn 
Rechiſtart wird ein Haus in gutem baulichen 

Zuſtande, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
unter Adreſſe W 2755 in der Exped. der Danz. 
Ztg. geſucht. 


22. ˙— ˙ N ee 
ine elegante Saal⸗Gtage im beſtgelegenen 
E Theile der Breitgaſſe, =. 3 Ar 4 Sims 
mern und Zubehör, iſt zum 1. October cr. zu 
vermiethen. Näh. Langgaſſe No. 77, parterre. 


in freundliches Zimmer iſt noch in Jäſchken⸗ 
Einem ee Näh. RE 47. 


Eine junge Dame, welche die N Sprache 
geläufig ſpricht, wünſcht Kindern ſowie 
Erwachſenen Unterricht darin zu ertheilen. Näh. 
Auskunft darüber Hundegaſſe 128, 1 Tr. hoch. 


Die fälligen Coupons Berenter Kreis⸗Obli⸗ 
7 werden bei W. Wirthſchaft 
eingelbſt. 12747 


auf Langgarten. 


ontag, den 6. Juli. 


Erſtes großes 
Land- und Maſſer⸗ 
Feuerwerk, 


verbunden mit 


Grossem Garten-Concert, 


ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des 1, 
Leibhuſaren⸗Regiments, unter Leitung des 
Muſikmeiſters Herrn Keil. 


Anfang des Concerts 5 Ahr, 
des Jeuerwerks 10 Ahr. 


Familienbillets, 4 Stück zu 15 Sgr., find in 
den Cigarren⸗ Handlungen der Herren No⸗ 
venhagen, Langgaſſe, Wiens, Langgar⸗ 
ten 4, in der Conditorei des Herrn Gren⸗ 
Gabi Langenmarkt, im Selonke'ſchen 

tabliſſement, ſowie Altſt. Graben 65, 
zu haben. Entree an der Abendkaſſe 5 
Sgr. — Billets für den Balkon ſind gegen 
Nachzahlung von 23 Sgr. Abends an der 


Kaſſe zu haben. ; 

Das genannte Etabliſſement iſt das einzige in 
Danzig, welches zur Production von Waſ⸗ 
ſerfeuerwerken ſich eignet, wie überhaupt 
die in neuerer Zeit geſchehenen vielfachen 
Verbeſſerungen daſſelbe vorzugsweiſe für 
derartige dener n geeignet machen. 

Beſonders zu demerken iſt, daß durch das Aus- 
roden einer Anzahl alter Stämme ſeßt auch 
in den entfernteſten Winkeln des Gartens 
das Feuerwerk wahrgenommen werden kann. 
Der Teich iſt renovirt und mit neuer Um⸗ 
zäunung verfeben, Der gerade vis-a-vis dem 
Aufitellungd Plage der Feuerwerkskörper 
neuerbaute Balkon bietet die ſchönſte Aus⸗ 
ſicht auf das Feuerwerk dar. Garten, Bal⸗ 
kon und Orcheſter werden Abends mit Gas 
und durch bengaliſche Feuer erleuchtet. Für 
alle nur möglichen Bequemlichteiten des ges 
ehrten Publikums iſt beſtens Sorge getra⸗ 
gen und wird daſſelbe daher Wi 


eingeladen. 7461 
J. F. Selonke. 


- Vietoria-Theater 
zu Danzig. 


Sonntag, den 5. Juli. 
ea @r 72 N Eliſe Caſati 
und des Herin Stoige. Vorkommen 5 
Nach dem 1. Stücke: 3 pas 2 Zänge 
de Cerises, 
1, Act des 2. Stücks: Pas seul la 
Vivandiere, 
2. Stück: Pas de deux, Czardas 
(ungaxiſcher Nationaltanz). 
Das ie e ee Luſtſpiel in 1 
Act von Floto. Hierauf: Er iſt Baron, oder 
Schuſter bleib bei deinen Leiſten. Poſſe 
mit Geſang in 3 Acten von R. Hahn. Muſik 
von Hauptuer. 
Montag, deu 6. Juli. 
Zum 5. Male: Ein geadelter Kaufmann. 
Luſtſpiel in 5 Acten von C. A. Goerner. 2756 


Augekommene Fremde am 2. Juli 1863, 

Eugliſches Haus: Wirkl. Geimer Rath Dr. 

Eichmann a, Königsberg. Kaufl. Frenkel a. Leip⸗ 
zig, Müller g. Köln. Volontair Dapldſohn a. 
Königsberg. Frau Landräthin v. Schroetter a. 
Schloß Plathen. 
Hotel de Berlin: Gutsbeſ. v. Kalkſtein a. 
Smolenz, Lieut. v. Löwenſprung a. Bromderg. 
Kaufl. Gehring Berendt a. Breslau. 3 a, Wehe 
ſel. Runge u. Krauswitz a. Berlin, Guenther a. 
Schneeberg, Hoffmann u. Schultz a. Stettin. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Goldmann a. 
Bamberg, Mehl a. Hull, Lüttich a. Sonnen⸗ 
burg Profeſſor Rühling a. Bonn. Architect 
Weiner a. Bromberg. Seecadett Goeker v. Schiff 
Niobe. Zahnkünſtler ae a. Potsdam. 

Walter's Hotel: Marine⸗Offizier Schack a. 
Berlin. Kgl. Bank⸗Director Naumann a. Danzig. 
Rittergutsbeſ. Roſing a. Goflentin, Rentier 
v. Czarlinski a. Berent. Kaufl. Wolff a. Berent. 
Teucher u, Graſemann a. Berlin, Saalmann a. 
Nürnberg. Dr. Mulert a. Coerlin, Apotheker 
Malert a. Neuſtadt u. Mulert a. Rummelsburg. 
Aſſecuranz⸗Inſpector Taeſchner a. Leipzig. Ritter: 
utspächter v. Lyskowski a. Locken. Gaſtwirth 

rahmer u. Particulier Tittel a. Ballenſtädt. 
Schauſpieler Hell a. Caſſel, 

Schmelzer s Hotel: Gen.⸗Landſchafts⸗Rath 
v. Weickhmann 0. We Rittergutsbeſ. 
v. Heinichen a. Marienhoff. Rentier Winter⸗ 
feldt a. Berlin. Baumſt. Kühne a. Köln. Fa⸗ 
brikbeſ. Wellmann a. Apolda. Kaufl. Hendulchs 
a. Cronenberg. Schmidt a. Magdeburg, Levin 
a. Leipzig, Greiner a. Stettin. 

Deut — e 2 en = — 
a. Zanow, Frentzel a. Gavow. at 
a. a Kau Sich g gr“ Lützow a. Kögigs⸗ 

„Silberſtein a. Berlin. 
beg ache Hof: Fabrikant Wendel a. 
Berlin. Kaufl. Delgel 4. Natel, Freitag a. 
Stubm. Verwalter Horn a. Marienburg. 

Hotel de Petersbourg: Landwirth Hollatz 
a. Gleibig. Oeconom Lehmann a. Mislowitz. 
Mublenbeſ. Schulz a. Neidenburg. Hoibeliger 
Blankenhagen a. Sensburg. Kaufl. Schlotte a. 
Berlin, Markuſe a. Sorau. 


zurück die Erpedition. 


Geſegenbeitsgevichte aller Art fertigt 
7832 Rudolph Heutler. 
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